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Wir Franz der Erste, von Gottes
Gnaden Kaiser von Oesterreich; König von
Jerusalem, Ungarn, Böhmen, der Lombardei
und Venedig, von Dalmatien, Croatien, H?la-
vonnn , Gallzien, Lodomerien und I l lpr ien^
Erzherzog von Oesterreich; Herzog von lo -
thringen, Salzburg, Steier, Karnthen, Krain,
Ober- und Nlederschlesien; Großfürst in Sie-
benbürgen; Markgraf in Mahren; gefürsteter
Graf von Habsburg und Tyrol lc. :c. —
Nachdem Wi r und Seine kaiserlich- königliche
Hoheit Leopold der Zweite, kaiserlicher Prinz
von Oesterreich, königlicher Prinz von Un,
gärn und Böhmen/ Erzherzog von Oesterreich
2c. :c. Großherzog von Toscana, zum Vor-
theile Unserer respectwen Staaten übrreinge»
kommen find, einen Vertrag wcgen Anhal-
turig und gegenseitiges Auslieferung der M «
l>läl,Dcscrleurs zu errichten, so sind von Un»
serm und dem Bevollmächtigten Seiner k. k.
Hoheit/ des Herrn Großhcrzogs von Toscana,
nachfolgende Puncte verabredet und förmlich
unterzeichnet worden. — A r t i k e l I . — Al<
le Civ i l - und M'lnar-Behörden und insbe-
sondere die M l l l t a r , Commandanten, welche
fich den Gränzen beider Staaten zunächst be-
finden , sollen angewiesen werden, mit der
größten Aufmerksamkeit darüber zu wachen,
daß kein Deserteur von den Truppen ciner
der beiden Machte die Gränze des andern Staa«
tes überschreite, und in demselben Veissand
oder Zuflucht finde. — Sobald ihnen von
Seite der Behörde des andern contrahirenden
Aheiles die Anzeige eines Desertions-Falles
zukömmt, sollen selbe gehalten sein, der dieß,
falligen Aufforderung m der kürzesten Frist
Folge zu sseben, und die Behörden, die sich
an sie gewendet haben, von den zur Auffm-
dung des Deserteurs ergriffenen Maßregeln in
Kenntniß zu seyen. — A r t i k e l I I . — Dem
zu Folg« sollen alle Militär-Personen ohne
Ausnahme/ fei es von der Eavallme, von

der Infanterie, vom Fuhrwesen, von der Ma«
rm« oder von was immer für einem andern
Militär-» Körper oder Zweige der österreichischen
oder toscanlschen kand - oder See-Truppen,
welche das Gebieth der andern Macht betre-
ten, ohne Mit einem ordcr.tllchen Paffe oder
Marsch: Route in gutcr und gehöriger Form
versehen zu sein, augenblicklich angehalten,
und so fort sammt den Waffen, Montirungs,
Glücken, Gepäcke, Pferden u. s. w . , dle sel,
be nilt sich genommen, auch dann ausgeliefert
werden, wcnn ein desgleichen Deserteur noch
nicht reclamirt wordcn ware. Gltich nach An-
Haltung elnes Deserteurs wird die Regierung,
auf dlrem Gcbicthe sie S ta t t gehabt, jene
des andern Staates unverzüglich davon be«,
nachrichtigen, und dcrsclben zugleich den 2ag
der Anhaltung, die bei dcm Deserteur gefun«
denen Gegenstände, und, wo möglich, das
Regiment oder Corps, zu dem er g,hörte,
bekannt geben, und sie auffordern, wegen
Uebernahme des Deserteurs an chrer Gränze
die geeigneten Verfügungen zu lnffen. — I n
dem Falle, daß der ergriffene Mann auch De,
serteur einer dntten Macht wäre, mit welcher
gleichfalls ein Cartel besteht, soll derselbe der-
jenigen Macht ausgeliefert werden, von deren
Truppen er zuletzt entwichen ist. — Sollten
dagegen wirklicke Oberofficiere non den Trup-
pen des einen oder des andern der hohen cor«
trahirenden Theile sich ohne gehörigen Auswels
in das Glblt lh des andern Theiles begeben
oder daselbst aufhalten, so hat deren Aueliefe,
rung nur auf förmliches Ansuchen im diplo-
matischen Wege, und^Fn dem Falle einer lh-
nenzu Schulden kommenden entehrenden Hand,
lung zu geschehen. — Es wird zugleich feftg««
seht, daß von Seite Oesterreichs die Comman-
danten der österreichischen Besatzung zu k'clrr»-
la und ?iü«en?3, und von Seite 3oscana's
der Commandant von Florenz die erforderliche
Corrcspondenz unter sich zu führen huden, um
sowohl dasjenige, was die zu erfolgenden Aus- ,,
lieferungen betrifft/ zu verabllden/ als auch um
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5,'e Uuslieferungs.Vesuche;u ssessen, welche nach
Umständen in Ansehung der im ersten undzwel«
ten Absätze des gegenwärtigen Artikels bezeichne-
ten Individuen nothwendig werden dürften.
Besagten Commandanten wlrd eS aub oblie-
gen, in Außlleferungsfälen d>e Uebergabe und
Uebernahme der Deserteurs zu bewerkstelligen,
und »n 'Ansehung der ,m 5len und 6ten A l t i ,
k<l gegenwärtiger Convention erwähnten Ko,
st«n die Abrechnung zwischen beiden Regierun-
gen ;u pflegen. — A r t i k e l I I I . — Eben so
sollen auch jene obgleich mtt guten Paffen ver«
sehene Unterthanen ausgelltfert werdcn, wel-

^ che, nacvoem sie oon Zelte «hrer Obrigkeit d»e
Einberufung zum Militärdienste erhalten ha,
den, es unterlassen hätten, entweder in »hr
Vaterland zurückzukehren/ ober sich auf an-
dere Welse in dle Regel zu setzen, und wel»
che in Folge dleses Ungehorsams von ihrer Re-
gierung förmlich reclamirt worden waren. I n
Uebereinstimmung damtt soll auch kem Unter-
than Vcs emen der hohen comrahlrenden Theie
le ln dle Militärdienste des andern aufgenom»
men weroen dürfen, es wäre denn, daß er
sich vorläufig m legaler Art über die Befrei«
ung von der Militärpflicht «n seinem Vater-
land«, nach den daselbst bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen oder über die Erfüllung der Mis
l'tä'pfl^cht, oder endlich über d,e von seiner Re-
glerung erhaltene Bewilligung , in fremde
Dienste zu treten, ausgewiesen hatte. — A r -
t l k e l I V . — Sollte es einem Deserteur un-
geachtetaller Vorsichtsmaßregeln gelingen, der
Wachsamkeit der Gränzbehörden durch Verklei»
dung, falsche Passe oder m anderer Wezse zu
entgehen, und sich in das Gebieth der andern
Macht einzuschlklchen, oder tn deren Truppen,
»hne Untelsch'ed ob zu einem Nat ional ' oder
fremden Regiment, anwerben zu lassen, so
soll derselbe Nichts desiowenigcr von dem Au»
genbllcke, wo er entdeckt w i rd , dem Zomman-
Banten der Truppen, von welchen er entwi-
chen ist, und selbst dann ausgeliefert werden,
wenn er schon seit längerer Zelt lm Lande an»
lässig wär?. — A r t i k e l V. Von dieser Aus«
lleferung sind ausgenommen jene Deserteure,
welche gebdrne Unterthanen der contrahirenden
Macht wären, «n deren Gebieth sie sich gc-
ftüchlet haben, da dieselben durch Entwelchung
aus' dkm fsemden Dienste in die Graaten ihres
rechtmäßig'n Landekfürsien zurückkehren: I n
dies m Falle wird fich die Zurückstellung nur
auf dle Waffen, Pferde, Monturs - stücke
uno andere Gegenstände erstrecken, welche der
Deseneur mit sih genommen h'ällc/ und wel-
che nicht se,n Elgenthum waren. — Auch fvU

len jene Militar-Deserteure de» Anhaltung niHt
unterliegen, welche m dem Staate, wohin sie
sich nach ihrer Entwelchung geflüchtet, eine
zehnjährige Ansässlgkett für sich anführen kön,
nen. — A r t i k e l V I . -< Jeder Deserteur,
«elches auch seine Eigenschaft sein mag, erhält
zu seinem Unterhalte tägl'ch eme Brod»Portion
und 25 (^6iit65ilnt3n oder 5 Kreuzer, das Pferd
aber eme gewöhnliche Rar»on. — Die Unter«
Haltskosten, sowohl für den Deserteur als für
dessen Pferd, sollen von der Regierung, der
sie angehören, ».ach den in dem Staate, wo
die Verhaftung geschehen, bestehenden Con-
tcactßprelsen der Mi l i tär» Lieferungen vergütet
werden, — A r t l k e l V I I . — Demjenigen,
welcher der Localbehörde einen Deserteur anzeigt
oder überliefert, wi,d eme Velohnung von 9
Gulden, oder 36 ?anli 2oscan»scher currenter
Müsize, für emen Mann zu Fuß, und von
12 Gulden oder 5^ ?aoll für einen EavaNeri»
ften m,t dem Pferde zugestanden werden. Die-
se Velohnung wird aber für die bloße Anzeige
eines Deserteurs nur dann ausgezahlt, wenn
in Folg? dieser Anzeige die Anhaltung des De»
serte-urs wirklich Sta t t gefunden hat. — A r -
t i k e l V I I I . —. Wenn ein Deserteur in dem
Staate , wohin er sich geflüchtet, ein Verbre-
chen begangen, und nach den kandesgesetzen
die Bestrafung wegett dieses Verbrechens der
Auslitferung des Mannes voranzugehen halle,
so soll Letztere erst dann erfolgen, wann der
Deserteur dle wegen des gedachten Verbrechens
über lhn verhängte Strafe überstanden haben
wird. Es sog inzwischen der Regierung, wel-
cher der Descvleur angehört, das gegen ihn ge«
schöpfte Urthi l l mitgetheilt werden, damtt selbe
Kenntniß erhalte, ob und wann dessen Aue-
lleferung Stat t finden kann; be» der Auslile
ferung stlbst aber soll zum Vehufe der Ente
scheldung, ob em solcher Deserteur wleder zum
Mllttärditnste zuzulassen sei, eine summarische
Angabe der Beweggründe des Urtheiles mitge,
geben werden. — A r t i k e l I X . — Die in
den Fallen gegenseitiger Deserteur - Ausliefe-
rungen zwischen dem össetreichljchen und tosc«»-
litschen Staate einzuschlagende Straße soll je-
ne von I?i5l.oju oder oon Bologna, oder end-
lich jene von ^ lv ix^ t io sein, wenn die Ueber«
yabe emes Deserteurs an die Wodeneslsche«
Truppen zu geschehen hat. Dos öst^rllcklsHe
oder toscamsche M,lttär wird dieDeserteure den
nächsten modencsischen oder römischen Possen ..
übergeben, welche sie an der Gränze hes emen
Gtaates empfangen, und bis an die Grande
des andern eslortiren werden/—.I l i dem F«l>'
le, daß sich tl i i Kriegkfahrzeug der einen 9der
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der andern Macht in der Nahe befände, fön»
nen d»e Deserteure ohne Anstand dem Com«
Mandanten desselben übergeben werden, es wä-
re denn, daß dieser erhebliche Gründe gegen
die Aufnahme eines solchen Deserteurs am Bord
des Schiffes anzuführen hätte. — A r t i k e l
X . — Der Taq der Uebergabe eines Defer,
teurs soll jedesmal sowohl von den österrelchi»
schen als von den toscaniscken Behörden nnt
den der Gränze zunäckl? befindlichen römischen
oder modenesischen Behörden vorlauf ig verab«
redet werden, damit diese wegen der Neber-
nahme und Wetterbeförderung des Deserteurs
die nöthigen Verfügungen treffen können, zu
welchem Ende besagte Behörden mit den erfor-
derlichen Anweisungen von Seite ihrer Regie«
rungen zu versehen sein werden. — Die Ko-
sten des Transportes der Deserteure und der
von ihnen mitgenommenen Gegenstände, so
w,e jene 0er Escorte fallen durchaus der Re-
gierung , auf deren Verlangen die Ausliefe-
rung geschieht, zur käst, und sollen nach Maß-
gabe der »n den respectiven Landern für die ei,
genen Truppen bestehenden Vorschriften und
Tarif fe vergütet werden. — Diese Kostenbe-
t räge , w»e nicht minder jene für den Unter-
halt der Deserteure und der Pferde, nach Bes
silmmung des Artikels V I , und die im Art ikel
V I I festgesetzte Belohnung sollen alle 6 Monate
nach den dleßfalligen Auswelsen bezahlt, und
dabei zwischen beiden Regierungen Abrechnung
gepflogen werden. — Die den S t a a t e n , durch
deren Gebieth die Deserteure t ranspor ts ! wer»
den, daraus erwachsenen Kosten sollen densel-
ben, „ach Maßgabe der besonderen Ueberein-
künf te , welche jede der beiden Regierungen in
dieser Beziehung mit ihnen getroffen, vergütet
werden. — A r t l k e l X I . — Die nämlichen
Bestimmungen, jedoch nur in dem Falle einer
vorhergehenden Rcclam,rung, haben auch hin«
sichtlich der Dlenstleute der O f f c«cre, wenn
selbe aus emem Staa te in das Gebieth des an«
dern entwichen, zu gel ten; sie sollen demnach
angehalten und nach Anordnung des zweiten
A n n e l s ausgeliefert werden. — A r t i k e l
X U . — Jeder Off>ci»v der einen Mach t , wel«
He, einen Soldaten der andern, sei es durch
Lift oder Gewalt zur Desertion verleitet, soll
w l t zw.eimonalllcbem Arreste beKraft werden,
wodurch jedoch cme den erschwerenden Umstan-
den angemessene Verschärfung der S t ra fe nicht
^"sgeschlosscn wi rd . — A r t i k e l X ! I l . " ^
^edcs andere Ink!y<duum soll in demselben Fas«
le ml l klnmonatllchcr Gefängniß- od.>r mit ei-
ner andern derselM gl?lchfoMwlnken S t r a f e ,
nach Bes t immung ^ ^ l O « s c h e / « m e s i e d e n r ^ r

beiden S taa ten belegt werden, es ware denn ,
baß erschwerende Umstände nach ebew den b e -
sehen eine Verschärfung der S t r a f e begründen.
— A r t i k e l X I V . — Ueber keinen der ge-
genseitig ausgelieferten Deserteure soll die To«
desstrafe verhangt werden, in so fern derselbe
sich keines anderen von dem Gesetz m,t gedach-
ter S l r a f e belegten Verbrechens schuldig ge«
macht, oder die Desertion nicht während eines
Kr ieges, m welchen die Regierung des Deser-
teurs verwickelt w a r , S t a l l gefunden ha t te ;
in welckem leytern Falle die zurückaeslellten Dee
serteure jedoch der Gnade ihrer Landesherren
empfohlen sein sollen. — A r t i k e l X V . —
Die österreichischen Deserteure, welche sich
schon vor Kundmachung gegenwärt'ger Conven-
t ion auf toscanilchem Geblethe befinden, sul-
len nicht langer als 20 Tage von gedachter
Kundmachung an gerechnet, m selben gedul«
det werden. Jene derselben, welche vor A b -
lauf dieser Frist sich frelwillla, bei der nächsten
österreichischen M i l i t ä r -Vehö rde stellen, erhal-
ten dle Versicherung vollkommener Gt ra f«
Nachsicht, wo hingegen Jene , welche obbemels
deten Termin vorübergehen lassen, ohne sich
zu stellen, augenblicklich angehalten, und nach
Vorschrift gegenwärtiger Conoenl,on aufgelie-
fert werden sollen. — Dieselbe Bestimmung
find<t gegenseitig auch auf die toScalnschen in
den österreichischen S taa ten befindlichen Defer«
teure ihre Anwendung, jedoch m.t dem einzi«
gen/ in der Ausdehnung und Entfernung der
verschiedenen Staa ten Seiner kaiserlichen und
königlichen apostolischen Majestät gegründeten
Unterschiede der für die Rückkehr bestimmten
Fr is t , welche nie weniger als zwanzig Tage
und nie mehr als sechs Monate betragen, i n
jedem Falle aber nach Verhäl tn iß der Entfer-
nung des O r t e s , an welchem der Deserteur
sich befindet, von der toecanischen Gränze be<
nnssen werden soll. — A r t i k e l X V I . —
Den Unterthanen eines jeden der beiden hohen
contrahnenden Thei le , welche gegenwärtig »n
dem Militärdienste des andern stehen, soll es ,
Kra f t gegenwartigen Ver t rages, unbenommen
sein, entweder »n chr Vater land zurück zu keh-
r e n , oder in dem Mi l i tärd ienste, in welchem
sie sich befinden, zu verbleiben. Jedoch sollen
sie gehallen sein, binnen sechs Moncnen vom
Taqe der Auswechslung der Ratlf icatlonen ge-
genwärtiger Eonnentlön gerechnet, ihren Of«
ficiieren, und diese den betreff.nden Rccnn'un-
gen , den von ihnen mit vonkomnilncr F^ lhe i t
flefaßten Entschluß anzuzeigen. I m ersten Fal-
le ist chnen unmittelbar nach dcr erklärten Ab-
sicht »n ihr Vaterland zurück zu kehren/ der
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Abschied zu ertheilen, ohne daß sie aus was
immer fHr einem Grunde, außer m den im
8. Artikel vorgesehenen Fallen zurück gehalten
werden dürfen, und soll ihnen bei unuerzügll,
cher Rückkehr in ihr Vaterland die Nachsicht
der etwa wegen des bloßen Vergehens der De<
sertion verwirkten Strafe versichert sein. I m
zweiten Falle, wenn sie nämlich über die fess-
gesetzte Zeit gezögert hatten, tue gedachte Er-
klärung abzugeben, oder wenn sie »m fremden
Dienste verbleiben wol l ten, soll ihnen zwar
daraus weder an ihrem Eigenthum, noch an
ihren anderen Rechten <m Nachtheil erwach,
sen, allein da sie, im Falle der sie treffenden
Schuld der Desertion e« unterlassen halten,
die ihnen dargebothene Gelegenheit zur freien
«nd firassosen Rückkehr m ihr Vaterland bin-
nen des festgesetzten Termines zu benutzen, so
sollen sie fortan der durch ihre Desertion ver«
wirkten Strafe unterliegen.— A r t i k e l X V l i .
— Allen Unterthanen der hohen contrahiren-
den Theile »st verbothen von den Deserteuren
der Truppen des anderen Staates irgend et-
was an Kle,dungs, und Ausrüstungsstücken,
Pferden, Waffen u. dgl. zu kaufen. Allent»
halben, wo dergleichen Gegenstande gefunden
werden, sollen selbe als gestohlenes Gut ange-
sehen, und dem Regiment, zu welchem der
Deserteur gehört, zurück gestellt werden« —
Ueberdieß soll jener, der sich eme Uebertretung
dieses Verbothes zu Schulden kommen laßt,
mit einer Geldbuße von zehn Gulden Eonven,
tionsmünze, oder dreißig österreichischer Lire,
oder von fünf und vierzig Paoli belegt wer-
den, sobald erw«esen »st, daß, ihm entweder
aus der Beschaffenheit des gekauften Stückes,
oder aus andern Umstanden bekannt gewescn,
daß es ein gestohlenes Gul sei. — I n den Fal-
l i n , wo dil Effecten «ines Deserteurs als ge,
stohlenes Gut zu betrachten, und dem M l l i -
tärkörver, zu welchem er gehört, zurück zu
stellen sind, hat der Kaufex derselben durchaus
tem Recht auf irgend eine Entschädigung. —
A r t i k e l X V I I l . — GegcnwärNge Conven«
lion soll in beiden Staaten gleich nach Aus-
wechslung der Ratifikationen öffentlich bekannt
gemacht, und nach Verlauf von Ho Tagen,
von der Ratifications - Auswechslung gerech<
net, ,.naml<ch vom i 5 . September diefeß" in
Vollzug gesetzt werden. — Da Wl r nun allen
diesen Bestimmungen durchaus Unsere Geneh»
nnzung ertheilt haben, und dieselben mitlast
Vlglnwärtigen allenthalben kund zu machenden
EdlFtls zur Kenntniß Unserer Unterthanen
bangen, damit sie sich genau darnach achten
können, befehlen W i r zugleich allen unsnn Ei?

vil» und M i l i t ä r , Beamten und andern Vors
gesetzten, darauf zu hal ten, damit dasselbe
nach semem ganzen Umfange und Inhal te ge«
nau befolgt und vollzogen werde. — Gegeben
in Unserer Haupt« und Residenz-Stadt W,en ,
dln 6. August »m Jahre des Herrn Em tau-
send acht Hundert vier und dreißig, Unst t l r
Regierung im drei und vierzigsten.

F r a n z . (^5.)
Ignaz Graf von Hardegg-Glaz und im

Machland,
General dn Eavallcrle und Hofkr iegs-Raths-

Präsident.
D em e te r FreiherrR adossev i ch u . R a d o s ,
Feldmarfchall-l ieutenant und Hvfkriegsraths-

Vicepräfident.
N a c h S e i n e r a p o s t o l . M a j e s t ä t

höchst eigenem Befehle:
C a s p a r l e h m a n n .

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,563. ( I ) Nr. 2202.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte ber Herrschaft Reif«

mz wird hiemlt allgemein ?und gemacht: Vs fei
auf Atisuchen des Thomas Vcßel von Schigma«
rih, noinine seines Weibes Gertraud, in eine neu«
erliche FeUbielunft d?r, zu dem AntleasPerousckel'«
tchen Verlafje gehörigen, zu^okerschiy, sud haus-
Nr . 3g liegencen, eci Herrschaft Reifniz, 8nl,
Usb. I''ul. ßc)/i6jl,37 dienstbaren, und auf 35^ f l .
inventarisch geschähten Realität, auf Gefahr und
Unkosten des Aarthelmä Al lo von Soeels«1iy,
wegen nicht berichtigten MeMotes aerriNlgrt,
un2, hiezu eine einzige sseilbietungs''^agsahun<,,.
und zwar: auf den »6. December l. I . , um l» ,
Uhr Vormittags, in I^oc« der Realität mit dem',
Beisahe angeoldnet rrorden, doß, wenn obiqe
Realität nicht um oler üder den Schäyungs«
weitb an Mann gebracht werden tonnte/ auch
sogleich unter demselben hintangegeben werden
würde. Das Echähungsprotocoll und die Licita«
lionödedingnisse lönncn in dieser Amtstanzlei in
den gewöhnlichen Amtsftunden eingesehen werben.

Bezillsge?icht Nofniz den 4. November Z834.

^ ^ ' ^ s ' l ' ^ i ' « 2-N'. >°b2.
' Vor dem Be,irssger',chte Drem hil'en übe?

Ansüßen deö Johann Mihqur von Gasscfe , Te-
stamentserben. 0tS am 2. Februar »L55 verstor-
benen Nealitöccndesihers Ancrcaö Mihgur zu (^as,
sese, aNe Jene, rvclche an dielen Verlaß irgend
einen Anspruch zu, mackcn vermeinen, mit ihren
Rcchtsbebelfen, und Jene > welche zu demsclten
etwas schulden, zu ter am ls). December !. I . ,
Vormirtags 9 llhr, vor diesem Gerichte diehfaks
anderaumten Liquidations'Tagfohung um so a^'
wsicr zu «lscheinen, als stchim Widrigen die
Elstern cie F^gcn teö §. ü>4 b. G. B . selbst zu« ^
zuschreiben, die Lehtern ade« sogleich iw oldenlli« .
chtn Rechtswege belangt lrerdtn würden.

Bezillögericht ^ l l m am ' ' 4 ' October »ö34>^



nc>7

^übermal - V^erlautbnrunLtn.
Z. i 5 ? o . (2) N r . 2 4 7 1 0 ^ 3 7 1 .

E i r c u l a r e
des s. k. i l l y r i s c h en G u b e r n i u m s zu
l a »bach. — Ucber die Ausstellung und Ver -
wendung der Baumwol lgarn - Deckungen für
den Verkehr im Kleinen. — Um die Er lan-
gung der Deckungen über Baumwcl lgarne
für den Verkehr <m K l e i r e n , »n noch ausge«
dchntcrcm Maße als bisher zu erleichtern, zu?
gleich aber Mißbrauchen zu begegnen, hat die
t . k. allgemeine Hofkammer nachtraglich zu der
Verordnung vom 17. I u n , d. I . , Z . 2b8«^i,
(Clrculare vom 10. I u l l l. I . , Zahl 1^22/»,)
Folgendes beschlossen: 1. Es ist gestattet, im
Grunde von Bezugsnotcn inländischer Baum«
svvl lgarn-Spinncrcl lN/ Vezugskarlcn für den
Verkehr im Kleinen bei derjenigen Aemtern
zu erheben, wclche zur Auestellung von Bollen
ten über Baumwollgarne für den Verkehr im
Kleinen ermächtigt sind. — 2. Au f t ie Be-
zugkkarten über Baumwol l^arne für den Ver-
kchr im K lc iner , und auf d,e Abschnitte, mit
tenen die Bezugekarten veischen sind, sinden
dl« Grundsatze, welche rücksichlllch der Bvl l t ten
und Bezugsnoten für den Verkehr «m K l e m m ,
und ,üclsichlllch der zu demselben gehörigen
Abschnitte bestehen / Anwendung. — I . V o n
jider Bezugskarte für den Verkehr lm Kle i -
nen ist eine Scbrcibgebühr von einem Kreuzer
zu entrichten. Ucberschleitlt d»e Menge Gauw-
wol igarne, übcr welche dle Bezugekcrte aus-
gcstillt w i rd , nicht zwanzig P fund Wiener Ge-
wlchtee, so ,st bloß d<e Hälfte dieses Betrages
als Schreivgebühr zu leisten. — 4. Is t dcr-
jcnlge, dlm eine Bollcte oder Bezuqkka,te für
den Vt rkchr im K>e«ncn ertheilt w l i d , ein <?e-
N'krbetrelbcnder, welcher die Garne zur Vcr»
arbrNung bezieht, und zur Buchführul-g n'cbt
verpflichtet »st, so scll, wcnn cr es absucht, dcr
3^me und Wohnor t desselben von dem Amte,
das die Bcllcle cdcr B^ugekcntc ausstellte,
auf jcdem slbscknttt? dcutllck anglsstzt werden.
— W a r d diese Bestimmung beobachtet, »0
braucht der Gewerbetreibende, auf den die cm»
zelnen Abschmtte l a u t e n , sobald er dleselbcn
zur Dcckunss d e r , v o n i h m a u s den
G a r n e n v e r f e r t i g t e n W a a r e n vlr«
»vendsf, die Abtretung an den Elwcrber dic-
Ur Waaren nicht auf den Nücken der Ab«
schnltle schrifllich anzufttzet^. Veräußert er h,n-
ftsgen.die Garne unverarbeltt t , welß oder g?s
f 'Nd t , so niuß sich nach der allgemeinen Vor -

schrift (Circular? in Folge der Verordnung
vom 17. J u n i d. I . , §. 17) lücksichtl'H der
Abiretung der von der Bollcte oder Bczuabsarl '
te getrennten Abschnitte benommen rrerden.
— 5. D»e Abschnitte v rn den Be;ua.kka»ten
können für unverarbeitete oder gefärbte G a r ,
r,e nur in dem Standorte des Amtes/ dao die
Vczuglkarte au^sstllte, oder in dessen Umge-
gend zur Ausweisung verwendet w.rden. —
6. Is t des A m t , zu welchem unverarbeitete
oder gefärbte Garne mit gehörig an den E r '
werber abgetretenen, von der Bol lete, Be-
zugsnote, eder Bezugkkalte gctrenrten A b ,
schnitten bei der Verserdurg auf dem I r a n p -
porle oder bei dem Ei iur t f fcn »m Orte der B«»
slimmung gestellt werdcn, zur Auef i t l l l in« von
Bolleten und Bezugßkarten für den Verkehr
im Kleinen ermächtigt, so hat dasselbe in den-
jenigen Fa l len , m dcnen zufolge des erwähn-
ten Circulars §. , 9 , zur Bestätigung der voll»
zoyenen Amtkhandlura, oder der richtigen Ab-
stellung der Garne das Amlssiegel in schwär«
zer Falbe auf die einzelnen Abschnitte aufzu-
drücken ist, die Letzteren zurückzubehalten, l ind
dagegen für die in den Brlletcnabschnltten
enthaltene Garnmenge, eine CrsatzbolMe für
dle Menge, auf welche die Abschnitte von B l -
zugsnottn oder Bezugkkarten l a u t e n , hma l -
gen elne Bezußfkar te, und zwar , nenn d^r
Empfänger ls wünscht, für den Verkehr ,m
Kleinen ^u^zlisltlie»'. — 7. Die Vorschri f t ,
daß d.»e Amlesikael in schrvorzer Farbe auf die
Abscdnitle l'l'n BcNelen, Bezugsncten oder Bi«
zugska'tcn au fn drücken sei, bleibt d.'her nur
für d l l j l l ' i ^cn Aemter in Wl,ksol l ikf»t , welche
zur Aufst . l lung von Bvlleten und Bf<uyg-
karten für d.n Verkehr im Kleinen richt cr-
machtiqt sild. — 8. ? n dcn Falls»", «n de,
nen ouf Abschnitte von Bol lc ten, Bezuqsno,
ten rdcr Bszugskarien das Amt^sl ipsl in
schwerer Farbe aufgedrückt n-nd, muß stets
auch di? Zc>hl, unter wclshcr die l^arnsendung
in d<m Versendunqs- l?dlr GtcHungkbucke er-
schi>nt, deutlich beigfseyt warden. — Dieses
w r d in Folge hohcn ^ofsammcrdccr?ts vom
3 l . October l. I . / Zahl ^3ic>7, bekannt ge,
m«.cht. — kaiback am l 5 . 3torember 1«.^/;.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
^andcS-Gouv^rneur.

E a r ! Graf zu W elspe r g , N 5 i t e n a u
und P r i m ö r , - k . k. Hofrath.

L e o p o l d Era f v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernialratb.

(Z. Amts-Blatt Nr. i/»5. d. /.. December iL5/,.)
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Z. i555. s3) Nr . 21297.
G u b e r n i a l « s u r r e n d e

über die Abzüge an Gehalten oder Pensionen
der ^taatSdlener und Mil itarpersonen zur
^erc indnngung oder Sicherstelliing 0er aus
dcin Dl^n^oerhaltinffe entspritigcnden Aerar-
Folocrungcn. — Seine Majestät haben un-
term ü. August l . I . , folgende a. H. Entschlief«
sung als allgememe Richtschnur füc E l v l l ' Uno
M' l l tär-Bchö^den hcrablangen zu laffen und
festzusetzen geruht/ daß Abzüge an Gehalten
oder Pensionen der Staatsdlener oder M l l i t a r -
vc^soncn zur Hereinbrliiqung oder Sicherstel»
lung der auö dein Ole>istl,,erhaltniffe entsorln-
^el^ocn Aerar-Forderunaen ^on den einschla<
gigen adlNlm!tca:u'en Behörden ohne Dazw l -
sa)clir'unft der Gerichte angeordnet, und bei
den Cassen entweder unmmelbar oder durch
die denselben vorgesetzten Behörden erwi rk t ,
daß ferner solche Abzüge durch oie von Priva»
ten auch früher erlangten Pfändungen oder
Abtretungen auf keine Welse be i r r i , somit
dle dießfalligen Rechte der Privaten nur mehr
auf jenen Thei l des Gehaltes oder der Pension
geltend ge,nacht werden können, de^en Zah-
lung nlchc eingeheilt worden lst. —« ^achach
den tt. November 18^4.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

^ a i l G af zu W e l f v e r g , N a l t e n a u
und P r l m ö r . k. k. Hof ia th .

L e o p o l d H ra f v. W e l ser s h e i m b ,
k k. Gubermal« Na th . -

^crmtshn Verlautbarungen.
O d i c t.

Gen d^m B.' i i l lsqeli i t te ^eem wird b»'e,nit
cffcntllch k<lno ^eo ia^ l : ^l>iN H ôe ud^r Anl^n»
»j.ll oeö Anl^n Tdomsi^) ü?n O^cneqg, <rioer
Thöm.ls Br^mcn o»)l» (^caifcadltt^n, irnl, Hcs.t«i-
0l v^m ä. ^lo»^nder ^5-», I . )Ir. l»z^. in die
yedelenr N.'^^U'nirung 02l oiucen ercculwen ^eil«
b>ec^!i^ t>er, ocm ^e^cacde'Ie gey^cl^ln , dec
3laatKbeilsHafl Uüelsdecg. <>ul) Nrv. 5lr. 422 zu
(HlaffendiUütl unleicdalUgen i)^ibt>ude/ rvsft«n alls
be n Ulldeile vom ä». Jänner ,355 innach l<l)"l»
t l ^ i n l)o st. 36 sr. , und Gertchcöl^im ^eivllii»
q , l , uno zur Horna^n^ derselben ^le Tagsfabrt
,n Î u«:« Graff,n?rulin au^ cen 7, zänner »555,
Vaiml i l^qs 9 Ut)c, anbelü'^snl, dei »relcder Vei»
llel^elungsl^gsaoung 00,ge Realität akienf^Ns auch
unlei dem HchägUllgölvelltze ijlNlall^egeoiN »vel»
teil wllii.

(3ü werden dab«r sämmtliche Kaustustige zu
dieser gelichtliHen ^ersteigelung an dem oben fest«
ttelehten Tage und an dem besti,nm«n Ol le mit
ocm Beisatz« zu erscheinen eingeladen, dah in die»
« l Oelichlblanilei zu i :n gewohnlichen Umtsstun»

den, sowohl die Herlaufsbedingnissö als vee Grund«
buchsercract eingesehen weroen sönnen.

BeziclSgericht Prem am 6. November »834«

Z. »56,. (2) ^ ^ Nr . 3578.
O d i c t.

Bon dem Bez.rssgerichle haasberg wild hie«
mit velcinnt gem^chc: (Zs lei ü?er Ansuchen des
Herrn M^thi^S Verdig, Vevosimächcigten eer I?»
cod OosilsHa'sHen Orden v^n Unterlollsch, wioec
^lasch HmoNe. uuch von Unterloiisä.', nachdem zu
dem mll gescheite vom ,9. Iänlier i85Z, weqen
schuldigen 52 f l . , uno 19 ss. 26 rr. aligeoroneten
dcel ^eill)iecun!jü'T^>>;f^Lunqen. ter dem Zchuld-
ner HIasch S,nolse geboc,gen, der Herrschaft Loitsch,

>ub 'Ilec'. 3^s. 10^ zlnSraren, auf 206a ft. 45 kr.
gerichllich aeschähien »j4 yl lbe, sein Nauftussiqer
erschienen i>l, dle nochmalige Feilbletungs . Tag.
saßung auf oen >6. Fanner lU55, Vormittags
um 9 Uhc, in Unterloitsch mi l dem Beisaye b«-
si^nint 'vor2en, oaß oiese ^lealttat auch unlec dem
SHäyuilgslverthe oellauft werden wiro.

^)le Licitaltansbeoingniise, den Grundbuchs»
ectract uno das Hchäßu^sprotocosl rönnen die
Kau!iu^lgen de» diesem Äezics^erichte einsehen.

^ezirtsgericht Yaasberz.nn 7. 5l0vemder »Ü5^.

E d i c t .
Von dem AezillSgelichle der Herrschaft Pol«

lclnd in Unlcrlrain w»co h'emir allgemein deta'inc
gemach:: (Zs se»cn von diesem 'Hier,chle, als Rea'-
i l l i i i inz. in der tHrecallonziache des Herrn UloyK
Freiderrn v. Upfallerer, ^lhaber oes ^u t ^Oeoen .
gr^y, dann occ üe>i,i,dvallöii von Sorrenzc und
Üo^e, wider O<orq !)^ats>?vl:sd und Fob^nn Kio»
duclchar von T^lizder^, zur neuerlichen Aornadme
oer vom oochlol'l- l . s. Äcaoc. und L^ndrechte, clcj«.
LlivHch den H. ^ioo.mdel »U26, .-<. 65^j^, bewil-
l igen Heilbiecunz des, mi l gerichtlichem Pfans»
rechle belebten, und ^ozcsch^ylcn ^ l e a l : uns !)>la«
bllarvermozens der oogen.m^.cei be,oen Geqner,
nämlich der. dem G«.'^, Matt^vnsch gehörigen,
dem Orulidduche der (Zommenda Tschllnemvl, sub
Urb. ^ r . 46, Nect. N l . 5^ ,j2 oiknsso.,ren, in
Tanjberg Ilc^enoen 2>ä i)ude, dann occ, tem Io^
hann Klobutsch^r geljoclgen, «n T^nzberg uncec
H2us-??r. 2, liebenden, dim ^zandnube del
H^'sisch^ft Pöllanb, «ud )tcel. i)lr. 5llg, uncerthä»
ni^en 5^35 »iiuoe, lanmc F.i^rlnffcn, t>»e ^c>.;s^zi
zunqen. auf oen 25. December l. I . , 24. Jan»
ner und 25. Feoruar s. H. , ie^es,,?>l Vormittags
9 — l2 l.ll)s in Î <»cn ^anzb<!r^ mit dem Anhan»
ge anberaumt worden, oah, roc^n cie Ncalüäi jn
sammt ?<2l)cin^in ivceer de» oer erltcn noch zlvel»
len T^gsazung um ooer üdec den ^chäh^ng5wecth
an M a i n gebracht weroen tonnten, jolche oet der
dritten auch unlcr oemscloen yliicall^egeüen wcr-
den rrürden.

Die Grunobuchscxtc>icte, Licitgtionsbedinz«
nisse und oas ^ch^hull^srrctocoll tonnen zu den
gewöhnlichen Amcöstunoer. hl l l^eci^ls elngeschsn
nerdtt i .

AlzirtsHerlchi PöllanH am »2. Nov^mlec
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I . ,566. (2) I . Nr . 1647.
E d i c t .

Alle Jene, die dci dcm Verlasse l«r zu ^lal la-
vasz verstorbenen Bäuerinn, Margaret!) Mcssaie«
deß, aus was immer für einem Rechlsgrunde «i«
nen Anspruch zu machen berechti^ei ,u scin glau»
ten, haben selben bei der oiehscM auf den »9.
December l. I . , f.üh 9 Uhr. vor dielem O.'riä)«
te anberaumten 8lqul0al<ons « und Abhandlungs-
tagsayung so qewch anzumelden und darzulhnn,
rvidrigenS sie fich t>»e Folgen des §. 614 d. G. s^.
selbst zuzuschreiben haben.

Bejirlsgll icht Weirelderg am 9. November
»934. '
Z. i552. (2) 3ir. 6,9.

E d i c t .
Das Bezirksgericht der Herrschaft Poland in

Nntertr^in m.ichl hiemit allqcmein belannt: (Ks
scie über Ansuchen des Ocosg Scbulter von Al«
lenmartt, in cie cr.-cul've Feilh,ctunq teg, dem
Michael Kump von Ultenmarlc get?c>siaen, mit
Pfandrecht belegten, und gerichtlich auf »cp ,1.
2o tr. abgeschäyttn Realvermogens, beliebend in
ten Wohn- und Wirthlchafts h ä u t e n , 5>il> Rect.
Nr . 2o<)l6, ferners den Rui'Nscilüc'erlanesgsuni''
stücken, 5>^ Gd. ' l ^ ino V I l l . 1?o!. 90 - , , 6
»n Altenmarst, und rem Weingarten, «n!» O--.
^lunio X X I I I . l^ol. ,I<> zu Tanzberg, sammtli:
ckeö üer Herrschaft PoNand untertkäni), wc^-n
schuldiger yelcacdsa!,sp,üche c. 6. c. qewilliqcl,
und seien zur '^orn^hme dcr ^cläuherung l>>e
T.agsaßunc>en au> den 19. 2 ^cm"rr i. ^ . , 20.
Jänner und 2 l . ssedcuar t. ^ , jelTszeit von 9
dls ,2 Ubr, in I.uco r>er üiealiiälcn mit dem
Anhange bestimmt n'ordln. d^ß, rrcnn die mir
Pfand belegten Güter weder >e dec ersten licch
zweilen Ta^l.iyun^ um oder über den HchayunqS«
werth an M^nn ^edrachl wlr^en lö'inten < tiise
bei der dritten auch unter demskl'en d'ntangcgt'
ben wertcn i rürten.

Die ^icitanonödedingnisse, der Grundbuchser,
tract und oaö Hchaoun^procccoll sönnen zu dcn
gewöhnlichen Ümlsii^nden Hlcs0lts eingesehen n?er'
ten.

Bezillsgericht Plilland am 1 ' . November »65^.

Z. i5'?a, (2) Nr . 929.
<5 k> i c t.

'H?on dem Nc^rss^erichte >3enofetsch wn0 Hie.
mit besannt qem^chl: (>K s«i auf Ansuchen 0«s
Iostrh Icritsch von P ewall» / mit üescheid von
bcut', 3lr. 929, in die cfccutlve Feilb'itung der,
dem F.ic^l' On.ina oon Prew.No gehöric,en, der
herif ' .aft Pre>v.Ud, 5!î » l.lrd. )Is. 9 , ,in5barcn,
fterlchtlich auf 2,/»5 ,^. (5. M . gel^ählen. ,u P le ,
«ralo liegenden »)^ hude, irt^en aus dcm l.lrtde«-
lc, c^c>. ^. I u i , »Uä5 , <<adl 023, schulden 240
^- s^mml Einsen., Gerichts- und Oinbr»na,unqä<
t^ss^n g«!ü,Mael irordrn. Da hiezu irei Tcrminc,
als. auf d?n 20. Oclode?, »7. November und 22.
December d. H.^ zet'el,!,! Vormi l t g5 9 Uhr im
Orte Plew^lü m,l dem Anhange fett^esiht lvul>
ten, daft, fallü diese >j4 hude bei oer ersten o^er
z-rellen Feilbielung niHl s??nî stenS um l>c>i Schi^-
'zungssvllth Kn Mann gebracht lrclden tonnte, sol<

ch« dci der dritten <n,<b unter demselben hintanste-
geden rrcrdcn lvülde, so wecden die Kauflustigen
eingeladen, an den erstgedachten Tagen zu »rschei»
nen, und steht es Jedermann f r e i , die dießlälli»
gen Licitalionöbtdingnisse in dieser GerichtSlanil«»
einzusehen.

AezirtsgerichtTcnosetfch ten ,9. August »L34.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Feilblelunqstags hung hat sich lein. Kaustu«
sliger qemeldel.

^ . »5Ü2. (2) Nr . 2,28.
T d i c t.

Pon dem Beznlsgerichle Rcifniz wi?d hie»
mit allgemein sund gemackt: (§s sei über «rccu«
lives (Klnschreilen des Andreas Also von Sapo»
tos. als <Z«ssionär der Ma l ia Pcrjathu, in t>ie
öffentliche Versteigerung der, dem Johann Per»
jalhu von Sapotot eigenlhümlict) gedörigen, der
lödl. yelrschaft Neifniz, 3u!̂  l l lb . I''oi. 6^9 zins«
baren Hofstatt samml Fugehör, rregen einer For»
deiung pr. 65 fi. c. 5. c. gewilliget, und hiezu
der Tag auf üen 17. December I. I . , Vormi t -
taqs um »a Uhr, »m Orte Sapotol mit dem
Veisaye t'ellimmt worden, daß, wenn obgenannl«
Realität an dnsem Tage um den Schäyunqs«
werth p?. 2c»3 fl. 40 lr. M . 3 ) l . , oder darüber
nichc an Mann gebracht werden sollte, sodann
dem Excckt'cnsführcr für Rechnung semer For»
decunq um selben einqeantwortet werden w»rd.

Bezirksgericht Reifni , den ^. November »65^.

Z. i56^. (3) Nr. 2562.
(5 d i c t.

Von dem Nezilfggerictte Reifniz wird hie»
mir allgemein tesannl gcmachc: <§s seien zur Or»
folschung dcS allfäll«gen Activ > und Paff-rttan»
des nach Ableben nciä stekeilde, Perfcnen die Tc>q»
sa^unaen : aul den 5. Oecemcel >. I . VormitraqS,
naä) öorc", Puhel, >j2 ylU'ler »on Weistlsdorf:
auf oen 6. D u m b e r l. I . Bo rmi l taqs , nach
Gregor Tanlo, 5)ü Hübler von Deutjchdoif; auf
den in . December i. I . Vormittags, nack Gre»
gor Mocdar, Glllnrdesiy«r zu zi lelnlal j auf ken
»,. December l. I . VormncagS, nach S t vban
Schmal, , Realitälenbesidcr im Markte Rc i fn i ; ;
in ticser Oericl.lssanzlsi be<t!l7>mt rrorde^. Dahel
babcn alle Jene, welche zu obi.nn Verlässin el.
was schulden oder hieran etw^s zu fordefn ba:
ben, an obbcstlmmlcn Tagen so geivh onzumel»
ten. als widrigen:' die Aclir:3>it aa? '̂,m 'K,chlK^
weqe eingetrieben, sie Verlässe qehöri^ abgeh-in.
delt und den detrcfscndkn (^cbtn eingeantworcet
werden wurden.

Bc»irtögcrlchl Reisni,^ dcn 22. November iLZH.

A n ; e i g e.
I m Hause, N r . /^5/ m dcr ^r;idi' 'cha-

Vors tadt , si'^d täglich ;wc> geaolbtc Ke l l c r ,
zwei Magaz ine, cmt Wagcnschu^fe, und enie
S ta l l ung zu ucrmlcihcn, woru'-cr die li>.5he,-e
Auskulif t im genasintcn Hause beim Eigempü»
mcr enl»cllt wnD.
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Z. 1246. ( i l)

E r s t e

Am 21. Februar 1835
wird unwiderruflich die Ziehung der

G l 0 ß c n L 0 t t c t i e

W i e n e r H a u s e s Nr. 70,
sammt Garten und Zugehör, in der Vorstadt Gumpendorf,

m i t A b l ö s u n g v o n
2 4,0 0 0 ?'>ck,̂ k. Ou^wn ° ^ d " 270,000

vorgenommen werden.

Bei dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen

2 6 , 1 2 1 Treffer die Summe von fi. W. W. 6 2 0 , 0 0 0

in barem Gelde,
nämlich:

ü 0,0 00 ?̂ k,k, Dulten »«^« 170,000
vertheilt in Beträge von

34,000 Ducaten oder fl. 270,000, 30,000, 15,000, 10,000, 5000, 1000
ic. :c ; Ducaten 1000, 200, 150, 100 u. s. w.

Der Haupttreffer beträgt, wenn derselbe auf die zuerst gezogene Nummer fällt:
Guldm 3 0 0 , 0 0 0 W. W.

Die besonders werthvollen Freilose dieser Lotterie sind
nur mit barem Gelde und nicht mit Losgcwinnsten betheilt,

haben außer den sickern Gewinnsten von 1 Ducaten ooer 3 fl. C> M . noch beson-
dere Prämien von 1000, 200, 150, 100, 50 , 10, 5 bis wenigstens 2 Duca.

ten in Goloe/ und spielen auch in der Hauptziehung mit.

Das Los kostet 5 ft. C. M . ,
und auf jede 5 Lose wiro e»n Freilos verabfolgt, so lange ttren vorhanten sind. '

Wien am i 5 . September zLZ^.

D. Z i n n e r t̂ c^o^p.,
k. k. priv. Großhändler, Comptoir: Bauernmarkt, Nr . 5 9 i ,

vom ic>. October an : Köllncrhofgasse N r . 7^9. -
Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I . S c h m i d t , am Congreßplatz, im

Vcrschleißgewölbe zum Mohren zu haben.



Anhang zur Naibacher Teitung.
"Ä^l cteorolo^'sch'e^BVödachtungen zu Laibach. . . ^ ^ ^ . " ^ d u n g !

»«««».«„ ,„» «,„„«»»^»»»>»»«»»»»»»^ , >» » >'» «»,..'» "' ̂  . ^ ' '"" ^ ̂  des Laibachfiusics in de»
! ^. l B a r o m e t e r H T h e r m o m e t e r , W i t t e r u n g !j Gruber'schen Vanal

3 3 !< , r ük Mittaa Abende Früh M i t t ag ! Abends »> Lruy Mtttags Abends ! >f- l
» ,,/ , ' . — — — - - » ss d>3 lns bis ! »der l o ' Q " <> ' "
K ' ! ! ^ . ! Ü . Z . j 2. Z. ! L. ^ . j W . K . jW. j j i - i W.D^uOr 3 Uhr 9 Uhr - l

! N ^ ^ 2 ? " ^ 4 . 2 2 7 4 2 2 7 Ä . ? - 2 - 5 - 4 » « . , ! , . ^ g l r e g n . 5 0 H , 0
2? i 2 ? Z , 7 2 7 2 . 7 « 7 2 ^ ^ 4 - 6 - 5 r c g n . N ^ e n r e g n . ! - 0 Z <,
2 6 ! 2 7 5 , o t ? 5 , 5 , 7 , 5 , o — 4 - 5 - 5 ! N e g e » l N c g e » t r ü b , — 0 7 0

" 2 u ' ! 2? 2 , 9 H7 2 . 5 2 ? ' 6 — 5 ^ 4 — 5 ! N e d e l t r ü b N e g e n — 1 0 0
" -;^ ! ! 2 7 / a 2 7 0 , 9 2 7 T , i l — 5 — 8 — 2 " r e g n . h ^ f c r n c b l . — 1 3 0

^ ' ^ > " , 2 2^3 2 7 2 « 57 2 t i ! - 1 ^ . 2 - 1 N e b e l N e b e l N e b e l .! - - 1 7 0
2'.! 27 2,^ - ? ! 2.aj2? 2.o!^__ , - ' - , ' M i b e , Neb.l Ncdel ' - . q ^ !

Vaurs vom 28. Kovember 183«.
M'.ttelpreis

Staat«schuldv«rschr«'bungen<u5 v. Hs i . i ^M. ) 9919^2
yltlo detto zu ̂  v. H.(>nCM.) 9c» 7̂ 6

Verloste Obligation.. Hot tam^ ^

«.al. Odl.gat. del Stände v.H «4 v . ^ « ^
Tyrol ^ ^ >>' ^

D'r l .mit Verlos, v. I.»N2i fül i o ss. (in CM,) ,38
dctto dctso v. I . i83/i für 5oo fl. (in CM.) 54? 1̂2

Wien. Stai)t-^'a!,co-Obl. zu 21^2 v.H. (in CM.) 5L,.l4
lAcraria!) Domest)

0bl,gatlontn de« Vtände5 (G.M.) (N.M.)
v. i>stirrc^ch unter un0^zu3 v.H.) — —
ob der dnno, von Böh'^'zu 2 i / , v.H.e 573^ —»
men , Madren . Sckle^zu , 1/^ v.H. > — —

t«n, )italn und Gorz s zu 1 3/ä v-H. 1 — —

Bank'Actien pr. Stück 1281 7M in C. M .
5iaistll. Müli^-Ducacen 2 pCt. Agio.

> , r h i e r A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e n .

Den z. December. Hr . Anton Grandi, 5^>andels"
mann, von Triest.

Verjkichuifi dcr hier Volüorbcncn.
Den 26. N o v e m b e r .

Dem Hrn. Franz Vallenta, Gubernial-Nefiistra-
turs-Adjunccen, seine Tochter Mar ia , alt-2 Jahr, 10
Monat, in der Polana-Vorstadt, Nr. 20^ an Fraisen.
— Caspar Tonz, Schissmnnn, all 82 Jahr, in dcr
Tyrnau-Vorstadl, Nr. 1, an dcr Lungenlälnnmig.

Den 27. Dem Franz Dolchcr, Krämer, seine
Tochter Katharina, alt 26 Jahr, in dcr Iudcngasse,
Nr . 231, an der Lungensuchl. — Dem Joseph Vo<
siiantschitsch, Tischlermeister, sein Sohn Joseph,-alt
5 Jahr, in der Polana-Vorstadt, Nr. 85, an der
Lungenlähmung. — Dem Hrn. Johann Mercher,
Ingroffist bei Der k. k, Prov.. Staats-Vilchbalfung,
sein Sohn Heinrich, alt 5 Monat, in der Polana.
Vorstade, Nr. 5/ an innern Fraisen.

Den 23. Dem Johann Schwitz, Gubcrnial.
Kanzllidiener, sein Sohn Ferdinand, alc 5 ^2 I^hr,
in der Salendergaffe, Nr 195, an der Lungenläh-
mung. — Margaretha Strauß, Sträfling, alt 5 i
«iayr, am Kastellberg, Nr 57, an der Abzehrung.

Den 29. Agms Hrust, Instilulsarwe, alt 71

Jahr, im Vcrsorgungshause in der Carlsia'dter Vor-
stadt, Nr. 5, an dcr Brust- und Herzbeuttlwassersuckt.
— Dem Franz Ruler, Thurmwä'chler, seine Pflegetoch-
ter Margarelh», alt 1« ^ 2 Jahr, am Kastellberg,
Nr . 57, am Nervtnfieber. — Eva Sianz, Hausarme,
alt ?2 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt, Nr. 12, an
der Lungensucht. — Michael Sallocher/ Gärtner, alt
50 Jahr, im Civi l-Spilal, Nr. i , am Schlagsiuß.

Den Z0. Ursula Roßmarin, Institutsarme, alt
88 Jahr, im Vlrsorgungshause in der Callstädter
Vorstadt, 3ir. »̂, an Altersschwache.

Den 1. December. Maria Boschitsch. Instituts'.
arme, alt 8̂» Jahr, im Verforgungshause in de,
<Zarlstädle« Vorstadt, Nr. q , an der Lungenschwind-
sucht.

A n m e r k u n g . I m Monat« Novtmber sind qz
Menschen gestorben.

K lav t - unV lanorrchtllche Verlautbarungen.
Z. ^5d5. (1) Nr . 6 lb« .

E d i c t.
V^'n dcm k. k. S tad t - und ?andvechte

,'n Kl-alN, als Augussin Baron Zowschen
Verlaßobhandlungf-insializ^ wird h:emit bekannt
gemacht: Es sei über Ansuchen des l)r. Lovcnz
Ebcrl, Clnators der m,nrcrjähr,gen Flanz
Xav. Frclhcrrn v. Zon'schen Kinder, in Fol-
ge Autsllsirung des k. k. sicicvmcnk. Land-
rs6)ls, als ObclvormundschaftSbchmde, vom
6. I l . l i l. Z . , Z. 663y , dann dcr Frau
Johanna Edicn v. Lchmann, gebornen Zcis
F'cyinn v. ^0clst?>n, als Augustm Bai on
Zois'schen Erbcn, der Verkauf des zu dcm ob«
gedachten Vcilasse gehövigcn, im N-eusiadtler
K eise, Bezirke Savenstein liegenden, von
der Hauvtssadt kalbnch 8 N2, und von den
K'e'sstaoten Neustadt! und Etlll /̂  und 3 1̂ 2
Posten entfernten, aus 27 ,3)3o bis auf
tt 1^20 kauft-cchtlich gemalten I'.lsttcalhuben
bestch^r.dn'., am 26. Juni i83o über Abzug
der ^astin gerichtlich auf 18725 ss. 3. M . ge«
schäyten Gules Ncudorf bewilligt^ und hzezu
die dritte Feilbictungstagsatzung auf den 26.
Jänner i 655 , Vormittags um l i Uh r , vor
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diesem k. k. train. S tadt , und Landrechte mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß del dersel-
ben das genannte Gut auch bunter dem Schazc
zungswerche werde hintangegeben werden, je-
doch sich hiebei die Ratification von dcm k. k.
sietr. Landrechte binnen 4 Wochen vorbehal-
ten werde, welche der obgenannte Curator
Dr. C'berl einzuholen haben wird. Die ge-
richtliche Schätzung des Gutes und -die dießi
falligen Licitationsbedingmfse können sowohl
ln der dießlandrechtllchen Registratur, als auch
bei dem Curator s)rv Eberl und dem Bevoll-
mächtigten der Frau Miterbinn Johanna v.
Lehmann, vl>. Wurzbach hier, in Gratz aber
bei Joseph Höhn, ständischem Liquidator, als
Mitoormund der minderjährigen Franz Aav.
Freiherr v. Zois'schen Kinder eingesehen wer,
dm.

Laibach am 22. November i83/^.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »53^. E. Nr . 27Za.

W i d e r r u f u n g s » E d i c t .

Vül , dem Bezirksgerichte zu Krupp wird öf-
fentlich luno gemacht, 0c>h die vom hvcklöblichen
I. s. Staoc - unt> Landiechle Lalbach über das
Ansuchen des Gxecutionssühcels Herrn AZam hein»
rich Hohn za Laldach, ge^en den (Zxecuten Helln
Stephan O^ulin, Pfarrer zu Wöinih. weqen schul»
dig?« 36c> ft. c. 3. c. dewiNiqte, und von diesem
zur Gorslahm/. dtlegirten Bezilksqeilchte ciuf den
II. Dccember d. F.^ vann 7. Jänner uno 26. I ä n -
ner i.U25< mittelst (siict^vdm 2g. Ocraber c. I . ,
Nr . 25o6/ angeordnete Fcilbletullg der, bern E,i'c»
cucen gehörigen, geiiätlick auj ^»2 ft. geschäy-.
ten fahrenden Gütec, aus eem Grunde hiemit w;'
Vcrrufcn fe i , weil der lsrecut oen eincxequirten
Betrag sammt Interessen uno Unkosten belichu»
get habe.

Bezirssgericht Krupp am , . December i33^z.

Z. 1536. (>)

NMohnungen- und O êwölbs Uermiethung.
I m Hanse Nr . i 3 , in der Scadt, ist der ganze zweite

Stock, bestehend in vier, nöthigenfalls auch fünf Zimmern, ei-
nem Cadinette, einer Küche, Speis, Keller, Holzlege und Dach-
kammer, mit kommenden Georgi W Z in Miethe zu überlassen.

Weiters ist im nämlichen Hause, das gaffenseits am Ein-
gänge links sich befindliche, mit Stellagen und einer Budel ver-
sehene Veckaufsgewölde mit der anstossend deheitzbaren Schreib-
stube stündlich in Bestand zu vergeben.

Dann ist im Hause Nr. ^46, in der S t . Peters-Vor-
stadt, ebener Erde, ein großes und ein kleineres Zimmer, nebst
Küche, Speis, Holzlege und Dachkammer, dann ein großer sehr
vortrefflicher Weinkeller, und zwar Letzterer auch separat, m i t ,
nachstemmenden Georgi i835 in Zins M belassen, über welch'
Alles der Gefertigte, als Hauseiqenthümer bievon, in seinem
Wohnhause in der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 146, oder in
dessen Schnittwaaren-Gewölbe, die nähern Auskünfte hierüber
erstattet.

F g n . Bernbacher .
(3. Amts-Blatt Nr. lä5- d. /,. December l33ä.) 3


